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Kemperhof Koblenz hat seit 1. April eine Interdisziplinäre Notfallambulanz 

 
KOBLENZ. Seit 1. April stellt die Interdisziplinäre Notfallambulanz 
(IDA) am Gemeinschaftsklinikum Kemperhof Koblenz rund um die Uhr 
eine fachübergreifende Versorgung aller Notfallpatienten des Klini-
kums sicher.  
Ob der Patient mit Bauchschmerzen Linderung sucht, nach einem 
Unfall medizinisch versorgt werden muss oder  eine Nierenkolik hat: 
Ab April werden alle Kranken in der neuen, am Eingang zentral gele-
genen Notfallambulanz in Empfang genommen. Und nicht nur das: 
Statt an eine der Fachabteilungen in der Klinik verwiesen zu werden, 
behandelt der entsprechende Facharzt – etwa der Internist, Chirurg, 
Urologe oder Gynäkologe – vor Ort in der IDA. „Ein Patiententouris-
mus durch das Klinikum wird also dank der zentralen Lage und der 
Zusammenarbeit aller Fachabteilungen unterbunden“, sagt Projektlei-
terin Karin Stahl, Ärztin am Gemeinschaftsklinikum. Dabei unterschei-
det sich die Behandlung in der IDA nicht von der in einer Fachambu-
lanz: Die neue Notfallambulanz ist mit allen wichtigen medizinischen 
Untersuchungsgeräten – etwa dem Ultraschallgerät, dem EKG oder 
einem gynäkologischen Untersuchungsplatz – ausgerüstet. Die unmit-
telbare Nähe der Röntgenabteilung sichert auch im Fall einer notwe-
nigen Röntgenuntersuchung, einer Computertomographie oder 
Kernspintomographie kurze Wege. 
„Zur Umsetzung des fortschrittlichen und patientenorientierten Kon-
zepts wurde die Zahl der Pflegekräfte erhöht“, informiert Elke Röser, 
Kaufmännische Direktorin am Kemperhof Koblenz. Sie verweist auf 
die Vorteile für die Hausärzte, die rund um die Uhr über eine einzige 
Telefonnummer mit allen Fachärzten im Gemeinschaftsklinikum Kem-
perhof Koblenz verbunden werden können. Wichtig für Eltern: Kinder 
und Jugendliche, die keinen Unfall hatten, werden nach wie vor in den 
Ambulanzräumen der Kinderklinik behandelt. 
 
 
 


